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Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde der VDW,

die lange vom Westen dominierte Weltordnung steht unter erheblichen Stress. Aktuelle
gewaltsame Konflikte wie der Krieg zwischen Russland und der Ukraine, an dem auch der
Westen indirekt beteiligt ist, haben ein großes Eskalationspotenzial. Öffentlich wird in
Europa und besonders in Deutschland über die Höhe der Verteidigungsausgaben
gestritten, weniger jedoch über diplomatische Wege, um ein neues Wettrüsten zu
verhindern. Die Tragödie und akute Kriegshandlungen im Nahen und Mittleren Osten
hinterlassen Zerstörungen und Opfer mit seit langem nicht erwartetem Ausmaß.
Warnungen und Demonstrationen allein sind in dieser Zeit multipler Krisen und Kriege
nicht ausreichend, um diese Eskalationen zu stoppen. Weitere Konfrontationen sind
vorprogrammiert, statt auf Dialog, Vertrauensbildung und Kooperation zu setzen. Die
Befürchtung ist groß, dass zentrale Themen wie die Klimakrise, der Verlust der
Biodiversität, der gesellschaftliche Zusammenhalt und die nachhaltige
Transformation marginalisiert werden. Auch die Wissenschaft als „Mittel zur
Verständigung der Völker“ gerät in manchen westlichen Ländern selbst unter Druck: In
den USA werden unbequeme Behörden abgeschafft oder Forschungsdaten einfach
gelöscht. Fakten, die für manche unbequem sind, sollen ignoriert werden. Es ist aber ein
tragischer Irrtum zu glauben, dass das Ignorieren von Problemen diese abschafft.
 
Der ehemalige CERN-Direktor Rolf Hoyer bemerkte in der gerade erschienenen
Denkschrift der DPG: „Wissenschaft ist die Basis, um sachlich und vorurteilsfrei
international zusammenzuarbeiten.“ In einer zunehmend polarisierten Welt müssen
Wissenschaftler:innen mehr Verantwortung übernehmen und (in dieser komplexen Welt)
auch mehr Farbe bekennen. Das fällt vielen schwer, denn oft besteht eigenes Interesse
an der Wissenschaft nur „aus anderen und reineren Quellen“ (W. Heisenberg, 1946). Aus
dem Wissen folgt aber Verantwortung. Die VDW als interdisziplinäres Netzwerk nimmt
diese Mission seit ihrer Gründung 1959 (von Anfang an) aktiv wahr. Auch in den
vergangenen Monaten hat die VDW sich mit Veranstaltungen und
Veröffentlichungen ihrer Mitglieder an diesem Prozess beteiligt, wie dieser neue
Newsletter und die Webseite der VDW im Detail ausführen: 
 
Am 3. Juli 2025 luden die Universität Passau und die VDW zum Aktionstag „Grenzen
überwinden“ ein. Ein besonderes Highlight war der Impulsvortrag von Hubert Weiger
zum Thema „Grenzen überwinden – Wege in eine nachhaltige Zukunft“. Im Anschluss
daran folgten Diskussionen mit Studierenden, die ihre Perspektiven und Lösungsansätze
aus interdisziplinären Seminaren vorstellten. 

https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/mr/sh/6rqJ8GoudeITQLlSSfImu9KQtXE/D7pvezfaqkuU


Am 9. Juli 2025 jährte sich die Veröffentlichung des berühmt gewordenen Russell-Einstein
Manifestes zum 70. Mal. Zusammen mit der Deutschen Physikalischen Gesellschaft fand
ein halbtägiges wissenschaftliches Symposium „Remember Your Humanity“ in den
Räumlichkeiten der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) in Berlin statt.
Vortragende waren, neben dem Autor, der Wissenschaftshistoriker Arne Schirrmacher und
der Physiker Moritz Kütt sowie Brigadegeneral a. D. Helmut Ganser, der
Politikwissenschaftler Michael Staack und der Informatiker Karl Hans Bläsius. Vorher hatte
bereits die deutsche Pugwash-Gruppe getagt.
Nähere Berichte und Informationen zu diesen Veranstaltungen finden sich in diesem
Newsletter. Die nächste große Pugwash-Konferenz wird am 1.-5. November 2025 in
Hiroshima stattfinden 
 
In dem VDW-Blog finden sich bedenkenswerte und kritische Beiträge des VDW-
Mitgliedes Johann Behrens zur „Dual-Use Forschung in Deutschland“ und ein Beitrag von
Götz Neuneck mit dem Titel „Handeln gegen die Naturgesetze kann dauerhaft nicht
funktionieren“ einem Zitat aus der empfehlenswerten und gerade
erschienenen  Denkschrift der DPG, in der u. a. die VDW als Fachorganisation erwähnt
wird, in der sich Wissenschaftler:innen verantwortungsvoll mit Stellungnahmen und
Studien zu aktuellen Fragen öffentlich zu Wort melden. Auch in Deutschland steigt der
Druck auf die Wissenschaft, sich an militärischer Forschung zu beteiligen; eine Abkehr
von den lange diskutierten Zivilklauseln und der offenen, friedlichen Ausrichtung der
Wissenschaft. Eine offene und freie Wissenschaft ist (aber) mit Militärforschung nicht
kompatibel. Sogar ist eine überflüssige Debatte über neue europäische und auch
deutsche Nuklearwaffen festzustellen. Das Risiko eines Atomkrieges wird immer wieder
und weiterhin unterschätzt. In einer „Declaration for the Prevention of Nuclear War“, die
inzwischen von 129 Nobelpreisträgern unterzeichnet wurde, erinnern Nuklearexperten,
darunter der  VDW-Vorsitzende, daran, dass das Glück, das uns lange Zeit vor einem
Atomkrieg bewahrt hat, ausläuft. Sie schlagen 13 Schritte vor, um dem Einsatz von
Atomwaffen vorzubeugen.
 
Der kommende Herbst beginnt mit einem hochrangig besetzten Symposium anlässlich
des 85. Geburtstags von Hartmut Graßl. Die am 25. September in Hamburg
stattfindende Veranstaltung steht unter dem Titel: „Von den Alpen bis zum Watt“.
Hauptredner:innen sind z. B. Mojib Latif, Michael Otto und Claudia Kemfert. Bereits am
Vormittag haben die Teilnehmer:innen in Hamburg die Gelegenheit, an parallel
stattfindenden Workshops zu Themen der nachhaltigen Beweidung, des Klimawandels,
zur Finanzierung der Landwirtschaft oder zur Energiewende teilzunehmen. Ein VDW-
Sonderdruck „Stickstoff ist ‚der matchmaker‘ in der Omnikrise“ von Anita Idel und
Nikolai Fuchs widmet sich der Stickstofflandwirtschaft und arbeitet Alternativen aus. 
Ein von Maria Reinisch und Ernst Pöppel herausgegebenes Buch “Ecological Turn
with Intelligence" wird bei World Scientific Publishing Ende des Jahres erscheinen. Es
verbindet in kurzen Texten von überwiegend jungen Wissenschaftler:innen aus der
ganzen Welt Umweltwissenschaft mit Neurowissenschaften, Psychologie, KI und
Spiritualität.
 
Die neue Studiengruppe „One Health für eine zukunftsfähige Gesellschaft“ hat ihre
Arbeit aufgenommen und beschäftigt sich u. a. mit alternativen, landwirtschaftlichen
Systemen, nachhaltiger Landnutzung und Beweidung. Die Studiengruppe
Digitalisierung wird ihr beim Springer Verlag erscheinendes „Open Access“-

https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/tj3d6RExgUke3ybFPuvareBj9vi29aFUtI2XD3FjRSbLQUmHifelcAiDzMciyS2oW9EHfeQl9Z4jG9PPk_zOWyL67ae_Zp_l5_HwUPjAsFDPRNI1s5HSXBXpQZwhq2xcpn5E4uq8roxOUCKuKgtu3zclLTIS91TFip75M6fT5IHihfgAs3McNaDaGgMW0-gluN1xrE_Y8CHNMNcWCA7uxC1KNYzvFMUTWwkdThUDioQ70Vk1fMkeDm0
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/nt0ALeRvo0rv7Lw-EdQDW3QrstXlqqtXmxC47SuU72WVtodRXHLhXEqihZ66J48xdhQ3x0Ppd1CC_upvOVCHrWjHNu2x_IFKqVeh217uqB8k3KR9oNtyrEK3Kf2YXNLpHlWgMn2oxTRRlDir4HhENEicCMtKYxb476Tw7zRne-BGYhIenyGa5tL5JG2vIsEczEYmG8_uzDoEh_8Q8eL27Ko5Q28fgoFolcVgRDdli5PoNk8jknubqvQu8u_1lFtAQA
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/nt0ALeRvo0rv7Lw-EdQDW3QrstXlqqtXmxC47SuU72WVtodRXHLhXEqihZ66J48xdhQ3x0Ppd1CC_upvOVCHrWjHNu2x_IFKqVeh217uqB8k3KR9oNtyrEK3Kf2YXNLpHlWgMn2oxTRRlDir4HhENEicCMtKYxb476Tw7zRne-BGYhIenyGa5tL5JG2vIsEczEYmG8_uzDoEh_8Q8eL27Ko5Q28fgoFolcVgRDdli5PoNk8jknubqvQu8u_1lFtAQA
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/SdRxBGbksb6YNzYZ5_J_IWp5UEFsHRsYOU6GspyxsgWgDOkBY5B5kE-dwezTyxvGYdBp9k0xvJwXmTV0lsSFKeD0LWpN1OwtTWRspzQfzL8Vsh_vMqZNx6HLjap_QwpgPAhggBmDO6CrZay1WA85lqguDngTgzguccEguOdas8zVhAkvzDuUhift-YHFH1WihA42EjSVIpGxJyndoGGJwmQ155qxySTQ5rg_3v_UFQeVCXoKTOlvgtMju5Ht0kOswqvpPxff3d1aNjhmoKZCNxjWGJBIYBYWhMx8-vxLDtJqt4JRm8VqvRrlRhQB0bE
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/9Uc29ZPJIbxFFNrGL5zoHaV6HYKavvOMZqeh3XpBcWSRZRhTtqErWhA91089f2WhQgxyUgNGpoQUl95QYryN9DxvtvWGUNgl1KRBBHfW3TdH_YuQFAhP0TFJXpY-sAmoc-hj1sCv2j5Z_vAgoQKhJHbRFDgXdPdRYjD-o2w5nA7ZdTFHdDSVrMhhMyvQZIyDS75YF-jjtJMzH0wOfgsWfPEMA193oQ1nFsKJfMu65CiogIugBSuvAu4fWfPp2P510sTI2OhsXm0ODfyMM8tmr1t2upanmaMwKV5hLnjWLbmcwGraRuvHxn9kY2WJDto89UUaNzKI9cJ38QtxPH2hyDhdolW_kg
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/W7aX0nv7nRMMqu4sQWmkKsIaN6UohMqXmPxAjDr_8WNW7zBhsQh950ze9jWRLHox1MU-6PDzfJmEBmXAELL_K1vf-yDOnVl2CbOUlEGdgKUBWQ2iXu-7Hj_TvDEIxEHDwy89eZn2feiZ4EGh0ygbVX9SrIyKwS3m70QCInc-zKkqgsVs-HFvYYqtrrnsXcU84ZJVOGOQfb200pb3hr6qDRya2kRIOpxocLSNZZPFwwLGPr2fPXvq2g


Buch  „Künstliche Intelligenz und Wir“ im Oktober vorstellen. Wir danken den
Herausgebern und den Autoren der Studiengruppe Digitalisierung für ihren langen Atem
und ihre Arbeit an diesem empfehlenswerten Buch in einem renommierten Verlag. Die
Debatte um die Künstliche Intelligenz und ihre Auswirkungen auf Geopolitik, Frieden
und Sicherheit sind auch Hauptthema der  VDW-Jahrestagung am 13. und 14.
November 2025 in den Räumen der Konrad-Adenauer-Stiftung in Berlin. Dies ist auch
eine Zusammenarbeit der beiden Studiengruppen Digitalisierung und Frieden und
Sicherheit in Europa. Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltungen an, denn der
Austausch mit unseren Mitgliedern ist die Essenz unserer Arbeit. Die VDW-
Mitgliederversammlung am Vormittag des 13. November gibt Einblicke in die Tätigkeit der
Vorstandstätigkeit und die Arbeit der Geschäftsstelle, ohne die all diese Aktivitäten nicht
möglich wären. Alle sind herzlich dazu eingeladen. Zum Jahresende freuen wir uns
auch wieder sehr über Ihre Spenden, die die Arbeit der VDW möglich machen, und
danken allen, die in den vergangenen Monaten für die VDW tätig waren.
 
Mit herzlichen Grüßen 
Prof. Götz Neuneck und die Geschäftsstelle der VDW
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KOMMENDE VERANSTALTUNGEN




Unsere aktuellen Veranstaltungen finden Sie auch auf unserer Webseite. Dort können Sie
sich jederzeit über den aktuellen Stand informieren.


Do, 25. September 2025 | Von den Alpen bis zum Watt | Symposium
anlässlich des 85. Geburtstags von Prof. Hartmut Graßl | Hamburg  



Den 85. Geburtstag des renommierten Klimaforschers, langjährigen Direktors des Max-
Planck-Instituts für Meteorologie, und unseres Beiratsvorsitzenden Prof. Hartmut Graßl,
nehmen wir zum Anlass, um die wirklich wichtigen Themen zu adressieren: Von der Klima-
und Biodiversitätskrise über die Energiewende bis hin zur Stärkung von sozialem
Miteinander und der Demokratie. 
 
Unter dem Titel „Von den Alpen bis zum Watt“ findet am 25. September 2025 in der
Bucerius Law School in Hamburg ein inhaltlich starkes Symposium statt, das ganz
bewusst vom Reden ins Handeln führen soll. 
 
Zur inhaltlichen Einstimmung lesen Sie das Dossier „Umweltkrise und Demokratie“
unseres Medienpartners Klimareporter°.

https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/FvFycYnRxZm9VA7UpBykNZgNgPn8pt51Dx6fEpMPFYg5hB2TtebSeukefPyf5TyBnInCUxRLcVdcCelr6fdo7HAECb8CLJJge0GDQV_T1AHtROsuc6ymuTI83FU-fqkd4VKiKsG7ANXM6DnEW0GkT0D8nXx0oPZRpLuJDRIjI-sIsgJoOqCjzcJL3x90gprz_ktghb4qzKHadFrFMhrP1wt4cNuMtCaKnQxbaMIbi_DWX3d7ICjTB48dsH16GBz0WukB-r00gAx5E3Xv9I_aGisiCAyzzzG9UxfGu3TnUz06vVyPd0R0n3hHZy7p6_V4gkb6nwKMQqRzBg82GhhaQPa8e4PI_XCZHosrKMyzlhbB-iDb_gIM1O_3XYiOclOMMd6rlOEFtUWSkDxjx6iVsqs08S4aA3I
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/0q8Nza9T2oOkg1cLrKFfCu-mx8oBqomjdvs5n3eZWmrh5gy9_hCmrw9IZ4s29GW9GF8K-q5UO4U6pvy16GXhfD1m6wFmdi-Q_3VG__-LcBfhgbncdiKbM4NUfagsfDUOK4BEp1lcsIoVbn6X_5whuCSeN3PsOeQNr_lAfY0JK-4ZZ7fX7T3XLfOuvi2VuPZeBgsf8k__ZlN2ErikFX8virMaNhknGCIr7hYut2FTSk1di_Uiuuf2pLz2hDsc_26Pb_k6gReH5k19e8x9jc_UEoEnc3zhfHSwXUFTkKt6rchc2By2IXkqr0xduS70v9gW_lSPtheCQcwwcnU0n7FPv086pEKum1ohHYkKyH2zFbGVGPyJ8TGlzq88HrolrMtcd0YYvg2l7v2aeR1R
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/6dujV4sJFD0cXHUdZcBFe8DFj5DFCoGQbXls-aPA6S6HCgI6pdKDSHckvwO3EBpwN8SBV9YqoWhSDpon_kP5hbB9wyo_AAWjI8e_dkIIGQYFHii--xiZVgsZ6dFG2uqufviVuZULm_VGzC7ZoGp4jXo3LPNRyvJrgwZVG17BQQjJEM7cd5OB7WcAME8c32DGSKuYNybnhRJV5ldKsLu5mLwllLO3MxI7nrk5D4rEQ7tN7SgsrUnLmu83GEYNyvFf-MEQ9M4wF0TdiuuXC4xZ_joz42ux3KgnDTXSWSQHL1uMcNIoGfIaJlzvy5wLmRrNI4GV_2SJVZOczs15WzpcmWp24h3VddKvr4nzrlObAkr3dzLHedLCn5yuMVaI6l3sr1hSJ1L_U9rKylmxt_f2dtqsYALCHw8
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/qlfT99Cb2j1kLOHY14NoodaxZXgUFAYzC2J00QRrCa9pvpLGGOdu7i0JpIIGieVIg9rsDn1LrNlSCOsY7_XUzFHbWvUnpgxxBu6b_ccCGodkKO1FXkNEzT0Pz7CLFl7NBtXKg1eeDrqn49t4f_-T04ExZqURb7-O0CM6EPzDanWxrlmTj-oPIXXJOafAtqk9BvVDdE9sQM2QVfV82KBCebE2tE959KMmA9yElmJG0uerZaq2lGV3f1Q2DZKXGaYT4g
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/aX0t2AQGmoWBtVhRY_ratTSFpYdmOQARaz6nOW5pF2tYj_xGLV-iU2m2bL1Ku_hmImtk-zQfzR1mOnI1Dj44SI6i9PaDeZtUf29IX0oU-FElN64CLHcXk-qf8mU7urZx3pGEhJhhY1_r0cpX1KdTxvkDgB0QGhk3NgATrT9CulsN8Uv5X0Tyntlna0XcXkvJItlsMcOZVU5q
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/N2_Rk2ZEOXTGCP_4-xfaoyMjXl7AYjvElGNGr3LZOyg_zJUD2gTqYvNa-0y-_7Z8h3yH9aucNMSbCm1R2qQFSCaSHyz5r62qtGDWopTERHqw_C1BOjELPtZndC6cmmlzRta4HMJRnmn36Ldk9FvSCPYhRcyLBNLjwUqVVR3V_AVPsi8C-XZARPGPpK70tUs0yjSgbCfwX77T8JseKDjL-udx4d5fkMEGCBSkPqAc7sJWVpVFv5xBiXA


 
Die Veranstaltung bringt renommierte Expert:innen und Praktiker:innen wie Prof. Mojib
Latif, Prof. Daniela Jacob, Prof. Michael Otto und Prof. Claudia Kemfert sowie junge
Menschen zusammen. Mit inspirierenden Vorträgen, Panels und praxisnahen Workshops
schaffen wir Raum für wichtige Diskussionen, innovative Lösungsansätze und neue
Netzwerke für nachhaltige Veränderungen. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Mitgestaltung.
Weitere Informationen zum Programm & zur Anmeldung (wenige Plätze sind noch offen)
finden Sie auf unserer Website.
 

Do, 09. & Fr, 10. Oktober 2025 | Lebenswelten. Ästhetik und Gesundheit |
Aktionstage: Neue Antworten auf aktuelle Fragen | Hochschule Coburg



Wie beeinflussen gebaute und gestaltete Umwelten unser Wohlbefinden und unsere
Resilienz? Welche Rolle spielen ästhetische Dimensionen für gesellschaftlichen
Zusammenhalt, Ökologie und Ökonomie? 
 
Am 9. und 10. Oktober 2025 verwandelt sich der Campus Design der Hochschule Coburg
in einen Ort des offenen Dialogs und kreativen Ideenaustauschs, um diesen Fragen
nachzugehen. Gemeinsam mit der VDW lädt die Fakultät Design + Bauen dazu ein, die
Relevanz von Architektur und Gestaltung für unsere Lebenswelten neu zu
beleuchten. Die Veranstaltung bringt Studierende, renommierte Expert:innen wie
Hirnforscher Prof. Ernst Pöppel, Religionswissenschaftler Prof. Michael von Brück und
Architekt Reiner Nagel sowie Interessierte in einen intensiven interdisziplinären und
praxisnahen Austausch. In Panels, Keynotes und interaktiven Formaten treffen
Perspektiven u. a. aus Neurowissenschaft, Design, Philosophie, Gesundheit und
Baukultur aufeinander. 
 
Die Teilnahme am Aktionstag ist kostenfrei. Weitere Informationen zum Programm und
Anmeldung finden Sie auf unserer Website. 
 

Di, 11. November 2025, 17:30-19:00 Uhr | „Jeder Hitzetote ist ein Opfer
sozialer Kälte. Gilt entsprechend auch im Kältestress.“ | Ringvorlesung
"Alterperimentale" mit Prof. Johann Behrens | BTU Cottbus-Senftenberg



Der Klimawandel ist längst auch in Deutschland spürbar – mit Hitzewellen,
Trockenperioden und extremer Kälte. Besonders ältere Menschen leiden unter diesen
Veränderungen, und zwar sozial sehr ungleich: Über-75-Jährige gehören zu den am
stärksten gefährdeten Gruppen, sowohl bei Hitzerekorden als auch bei Kältestress.
 
Welche Lösungen gibt es? Welche Rolle spielen regionale Strukturen, Nachbarschaften
und soziale Netzwerke? Darüber spricht Prof. Johann Behrens, renommierter
Gerontologe und Gründungssprecher des „Interdisziplinären Zentrums: Biologie – Medizin
– Gesellschaft“ an der Universität Halle. Er bringt jahrzehntelange Erfahrung aus
Forschung, Pflegewissenschaften und evidenzbasierter Gesundheitsarbeit mit. Sein
Leitgedanke: „Jeder Hitzetote ist ein Opfer sozialer Kälte.“
 
Haben Sie eine Frage an Prof. Behrens?

https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/35CLYNPnyToDHyL7S21z0Oqo0q8yhxexqKottuctbncSTOzrmLkjOSjxEqWVjJfyWd0eUCAV5CxFN4e3xp7UHM2D3sGESW-2Cp0HUVRtT5PShgBRIv-ghCGrmYaJXFt_86zvDV02fBBbz1miWGtixpd4RzlChd3UxRxxIoxEsU6fgLXQr7Xz2k_xLJS7prrMjSer0Zu0D7889oALc97PwvPqUmOUzUhbxaQyMx3w-skKwJAOMGs8FCl7
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/tImo_B1h49f-Ygp-_-15gS4bnvorcxFCtzlHggR-rZIUwP71G9qEmNDPzav4LJPlsu-kWR9yZjbSRUkVCz40DttBPQQ4DMaaEfhiJXE0iqx9RVIT2fz46OqTHOWjZjT3ixM7yKn4yLSRY87q0NH6UL0ePtdCm-hDNPei3zBX51iGi9iLvhC2L2HmC6I6jMecgVHF9LWu7kBucG4WqH4tG6nnoqWgHUjixosD7DINV9yQ-HlpWJYLZ4v_
https://fo9tv.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/xFn7H9D-HIHmfK7cpF0C_HQr0yNXuNjgkZfnDlus6gO4xxge9FrCDvUr5HNf1aImgxcu8BSryDqVCIUEdCopW5eWX3KSuS_DhfCbJT418P3FKIs3YY2F6Njt_uqxBOET8aeiPlwiE0hyiPOVDrDcEPKu6es53e_KdIoZlwlDccldZbKHzP7f3jxo8V1mDa7BWhLUFjENRKmHh9dfUoX0-XyF7m959iywRdRbVTSOh0_6lXo7JBoYXtPN24yTNx4UiIco5B95nq3F


Dann schicken Sie diese gerne vorab an: Marc.Schreiber@b-tu.de
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Weitere Informationen finden Sie hier. 
 

Do, 13. & Fr, 14. November 2025 | Frieden und Sicherheit in Zeiten der
Künstlichen Intelligenz | Jahrestagung der Vereinigung Deutscher
Wissenschaftler | Berlin



Die regelbasierte, liberale Weltordnung, die seit fast 80 Jahren von der westlichen Welt
weitgehend bestimmt wurde, befindet sich in einem dramatischen Wandel. Insbesondere
im Bereich des außenpolitischen und technologischen Wettbewerbs verschärfen sich seit
zehn Jahren die Rivalitäten. Neue Technologien, wie die Entwicklung von Künstlicher
Intelligenz (KI), spielen dabei sowohl aus wirtschaftlicher als auch aus
sicherheitspolitischer Sicht eine Schlüsselrolle.
 
Die Tagung stellt deshalb sicherheitspolitische Aspekte des Einsatzes Künstlicher
Intelligenz in den Mittelpunkt und fokussiert auf die Frage, welche Verantwortung Staat,
Wirtschaft und Wissenschaft tragen, um Frieden und Freiheit in Europa auch in Zukunft zu
sichern. In Vorträgen, Panels und Workshops werden die verschiedenen Aspekte dieser
Frage analysiert, dargestellt und diskutiert. Mit dabei sind renommierte Persönlichkeiten
wie u. a. die ehemalige UN-Repräsentantin Prof. Angela Kane, Prof. Gabi Dreo
Rodosek (Universität der Bundeswehr München), Prof. Hannes Federrath (Universität
Hamburg) und Brigadegeneral Dr. Volker Pötzsch.
 
Die Tagung finden in Zusammenarbeit mit der Konrad Adenauer Stiftung und mit
Unterstützung der genua GmbH statt.
 
Wir freuen uns sehr, Sie vor Ort begrüßen zu dürfen.
 
Weitere Informationen zum Programm finden Sie auf unserer Website.
Anmelden können Sie sich hier.
 



RÜCKBLICK




Mi, 09. Juli 2025 | Bericht: 70. Jahrestag des Russel-Einstein-Manifests
"Remember Your Humanity" | Berlin  



Am 9. Juli 2025, anlässlich der Veröffentlichung des berühmt gewordenen Russell-
Einstein Manifestes „Remember Your Humanity“ vom 9. Juli 1955, veranstaltete die
Deutsche Physikalische Gesellschaft (DPG) in Zusammenarbeit mit der VDW ein
wissenschaftliches Symposium, um sich mit den aktuellen Herausforderungen der
atomaren Bedrohung auseinander zu setzen. Das nun 70 Jahre alte Russel-Einstein
Manifest ist eine Resolution, in der elf renommierte Wissenschaftler vor den Gefahren
eines globalen Atomkrieges warnten.
 
In einleitenden Vorträgen unter anderem von Prof. Götz Neuneck, Vorsitzender des
Pugwash Councils, Prof. Moritz Kütt, Leiter des „Hamburg Nuclear Disarmament
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Labortary“ der Universität Hamburg und Brigadegeneral a. D. Helmut Ganser, sowie in
einem Gastkommentar von Darius Rahimi, Leiter des Grundsatzreferates 009 des
Auswärtigen Amtes und in dem anschließenden Panel wurde über die aktuellen nuklearen
Gefahren, ihre humanitären Auswirkungen, neue Sicherheitsbedrohungen durch
Künstliche Intelligenz sowie Wege zur Rüstungskontrolle und Abrüstung diskutiert.
 
Einen ausführlichen Veranstaltungsbericht lesen Sie auf unserer Webseite.


Mi, 09. Juli 2025 | Bericht: Geht Klima jede und jeden an? | Ringvorlesung
"Alterperimentale" | BTU Cottbus-Senftenberg  



Die klare Antwort auf die Leitfrage der Veranstaltung: Ja.
 
Am 9. Juli war mit Prof. Hartmut Graßl einer der renommiertesten Klimaforscher
Deutschlands zu Gast an der Brandenburgisch Technischen Universität Cottbus-
Senftenberg (BTU). In seinem Vortrag machte er deutlich: Cottbus hat heute eine
Durchschnittstemperatur wie Städte in Südfrankreich, mit allen Folgen die Hitze und
Trockenheit mit sich bringen.
 
Trotz kontroverser Diskussionen über Energiewende und Kohleausstieg in der Lausitz
machte Prof. Graßl deutlich: Eine zukunftsfähige Entwicklung gelingt nur mit
entschlossenem Klimaschutz. Erneuerbare Energien, insbesondere Wärmepumpen,
stellte er dabei als langfristig wirtschaftlichste Lösung heraus.
 
BTU-Präsidentin Prof. Gesine Grande würdigte Prof. Graßls Lebenswerk und sein
jahrzehntelanges Engagement für den Klimaschutz.
 
Die Ringvorlesung „Alterperimentale“ setzt diesen Dialog mit weiteren Gästen aus
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft fort. Wir laden Sie herzlich ein, bei den nächsten
Terminen wieder dabei zu sein und mitzudiskutieren!


Do, 03. Juli 2025 | Bericht: Aktionstag an der Universität Passau –
„Grenzen überwinden“



Was bedeutet es heute, Grenzen zu überwinden – geografisch, politisch oder im Denken?
Unter dem Motto „Grenzen überwinden“ fand dieses Jahr ein Aktionstag an der Universität
Passau statt. Studierende aus verschiedenen Fachrichtungen präsentierten ihre
Poster und Analysen zu Themen wie Naturschutz, Erinnerungskultur, Nachhaltigkeit und
Grenzfragen in Geschichte und Gegenwart.
 
Besonders im Fokus stand das „Grüne Band“, der ehemalige innerdeutsche
Grenzstreifen, der heute als Natur- und Erinnerungsraum gilt. Prof. Hubert Weiger,
Ehrenvorsitzender des BUND und Vorstandsmitglied der VDW, schilderte eindrucksvoll,
wie aus der Trennlinie ein Symbol der Verbindung zwischen Ost und West sowie zwischen
Mensch und Natur wurde.
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Begleitet wurde der Aktionstag vom Tag der Nachhaltigkeit der Universität Passau mit
Vorträgen von Dr. Philipp Blom, des bayrischen Umweltministers Thorsten Glauber,
einer Podiumsdiskussion und der Auszeichnung nachhaltiger Initiativen an der Universität.
Das Fazit: Grenzen können auch Chancen für Begegnung, Zusammenarbeit und neue
Perspektiven eröffnen. 
 
Den gesamten Bericht zur Veranstaltung lesen Sie hier.




AKTUELLES




Neuerscheinung VDW-Sonderdruck: "Stickstoff ist der ‚matchmaker‘ in
der Omnikrise: Es gibt Alternativen zur Düngung mit chemisch-
synthetischem Stickstoff“ von Dr. Anita Idel & Nikolai Fuchs    



Aufgrund des VDW-Symposiums 2025 „Von den Alpen bis zum Watt“ anlässlich des
85. Geburtstags von Prof. Hartmut Graßl erscheint ein Sonderdruck der VDW.
 
Im Zentrum steht die Frage: Warum hat Stickstoff eine derart mächtige Stellung in der
aktuellen Omnikrise und welche Alternativen gibt es? Machte man eine
Patientendiagnose des Planeten im Sinne von ‚One Health‘, – am Stickstoff führte kein
Weg vorbei. Denn der massenhafte Einsatz von chemisch-synthetischem Stickstoffdünger
überschreitet die planetaren Grenzen, und trägt zu Biodiversitätsverlust, Boden- und
Gewässerbelastungen sowie Klimawandel bei. Damit verschärft er auch soziale Konflikte
und Hungersnöte. Die Stickstoffproblematik in den Griff zu bekommen, wäre daher für die
Menschheit und für den Planeten wünschenswert. Dr. Anita Idel und Nikolai Fuchs
zeigen: Es gibt praktikable und wissenschaftlich fundierte Ansätze: Von Kreislaufwirtschaft
über Mischkulturen bis hin zu innovativen Anbautechniken. Die Vereinigung Deutscher
Wissenschaftler (VDW) e. V., die sich einer Wissenschaft mit Verantwortung verschreibt,
sieht dieses Thema als zentral an. Es bleibt die Frage, ob es für Alternativen in der
Stickstofffrage einen politischen Willen gibt
 
Den Sonderdruck finden Sie ab sofort zum Download verfügbar auf unserer Website.
 

Neuerscheinung: Den Schrei der Mutter Erde und der Armen hören,
Reflexionen zur päpstlichen Enzyklika Laudato si‘  



Im Projekt Laudato si‘ ging es um die Weiterentwicklung wesentlicher Gedanken und
Themenfelder der päpstlichen Enzyklika Laudato si‘ zu einer ökologisch-sozialen,
gerechten Entwicklung auf Basis einer Integralen Ökologie. Dazu fanden
interdisziplinäre Konferenzen, Tagungen und Workshops mit Expert:innen aus der
internationalen Wissenschaft, der Politik, der Wirtschaft, den Kirchen und weiteren
zivilgesellschaftlichen Akteur:innen statt. Das Buch umfasst die wichtigsten Erkenntnisse
und skizzierten Lösungsansätze als Beitrag für eine Transformation hin zu mehr
Nachhaltigkeit. 
 
Laudato si‘ war ein Gemeinschaftsprojekt der VDW und der Katholischen Universität
Eichstätt-Ingolstadt. Herausgeber:innen des Buches sind Ulrich Bartosch, Christian
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Meier, Mara Petermann, Michael Schieder und Till Weyers.
 
Weitere Informationen zum Buch und zum Projekt Laudato si‘ finden Sie hier.
 

Neuerscheinung im Oktober 2025: Open Access-Buch zur Künstlichen
Intelligenz



Wie verändert Künstliche Intelligenz unsere Gesellschaft – technisch, ethisch und
wirtschaftlich? Das neue Open Access-Buch „Künstliche Intelligenz und Wir“  bietet
einen umfassenden Überblick über aktuelle Entwicklungen und zukünftige Möglichkeiten
der KI. Es richtet sich nicht nur an Informatiker:innen, sondern kann auch als Lehrbuch in
anderen Disziplinen eingesetzt werden.
 
Herausgegeben von Frank Schmiedchen, Alexander von Gernler, Martina Hafner und
Klaus Peter Kratzer, vereint der Band Perspektiven aus Wissenschaft, Wirtschaft und
Praxis und liefert wertvolle Impulse für Studium, Lehre und gesellschaftliche Debatten.
 
Ab Mitte Oktober hier verfügbar.
 

Neuerscheinung im Dezember 2025: Ecological Turn with Intelligence


Wie können wir die ökologische Wende intelligent gestalten? Dieses Buch geht
über klassische Umweltliteratur hinaus: Statt nur technologische Lösungen oder
politische Rahmenbedingungen zu diskutieren, verbindet es Neurowissenschaften,
Psychologie, KI, Führung und Spiritualität zu einem interdisziplinären Ansatz.

Auf der Grundlage von Diskussionen einer interdisziplinären Winter School (2023) und
eines Symposiums (2024) präsentiert Ecological Turn with Intelligence eine neue,
zeitgemäße Perspektive auf die ökologische Krise. Vierzehn Autoren – überwiegend
junge Wissenschaftler:innen aus aller Welt – bringen internationale und
interdisziplinäre Sichtweisen ein und verbinden dabei modernste Wissenschaft mit
spiritueller Ökologie. Ecological Turn with Intelligence zeigt, wie wir globale
Herausforderungen mit wissenschaftlicher Schärfe und spiritueller Weitsicht
angehen können. Herausgegeben wird das Buch von Ernst Pöppel und Maria
Reinisch.

Ab Dezember hier abrufbar.
 

Junge VDW


Sie kennen Studierende oder junge Wissenschaftler:innen, die zur Jungen VDW passen?
Leiten Sie die Informationen zur Jungen VDW gerne weiter oder teilen Sie direkt das
Beitrittsformular. Gerne können Sie auch unseren Flyer (Deutsch | Englisch) in relevanten
Institutionen und Netzwerken verbreiten. 


VDW-Blog



Aktuelle Blogbeiträge: 
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Prof. Johann Behrens über die Dual Use Forschung und die Verantwortung der
Wissenschaft . In seinem Blog stellt er die Frage: Wirkten die enormen
Anstrengungen der Leopoldina, der DFG und der Forschungsministerien zur
Handhabung der „Dual Use“-Forschung?
Prof. Götz Neuneck zum „Nobel Laureates Assembly for the Prevention of Nuclear
War“ im Juli 2025 an der University of Chicago. Ein Bericht über die dreitätige
Tagung, von weltweit führenden Nuklearexpert:innen und Nobelpreisträger:innen
zur Verhinderung von Atomkriegen. Ergebnis der Konferenz ist eine gemeinsame
Abschlusserklärung, die bereits von über hundert Nobelpreisträger:innen
unterschrieben wurde.
Prof. Götz Neuneck über die neue umfassende Denkschrift der DPG (Deutsche
Physikalische Gesellschaft), die den Stand der physikalischen Erkenntnisse
zusammenfasst, sowie Herausforderungen und Perspektiven der Wissenschaft
aufzeigt, die auch relevant für die VDW sind.

 
Möchten auch Sie über den Blog der VDW zu aktuellen Entwicklungen oder zur
Verantwortung der Wissenschaft Bezug nehmen und so den aktuellen Diskurs
mitgestalten? Senden Sie uns gerne Ihren Beitrag (ca. 1.500 Wörter) an info@vdw-ev.de.
 




VON UNSEREN MITGLIEDERN




Wir freuen uns über Informationen zu ähnlichen Entwicklungen und besonderen
Auszeichnungen aus dem Kreis unserer VDW-Mitglieder für kommende Newsletter.
Schreiben Sie uns dazu gerne eine E-Mail an info@vdw-ev.de. 



Publikationen unserer Mitglieder:


Gerne machen wir im nächsten Newsletter auf Ihre neuen Publikationen aufmerksam.
Bitte schicken Sie uns hierzu eine Mail mit den entsprechenden Informationen an
info@vdw-ev.de.



Wenn Sie außerdem möchten, dass wir Ihre Publikation auf unsere Website aufnehmen,
teilen Sie uns dies bitte ebenfalls mit. Hierzu benötigen wir jedoch die ausdrückliche
Zustimmung Ihres Verlags, dass wir Ihre Publikation auf unserer Webseite (ggf. unter
Verwendung des Buchcovers) bewerben dürfen. Vielen Dank!  
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Wir behandeln Ihre personenbezogenen Daten vertraulich und entsprechend der gesetzlichen
Datenschutzvorschriften der EU Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Zum Versand unseres
Newsletters nutzen wir Ihre E-Mail über den Dienstleister Brevo. Wenn Sie mit dieser Nutzung nicht
einverstanden sind, können Sie unseren Newsletter hier abbestellen.
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